
 

An die  
Bezirksbürgermeisterin  
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel 
Frau Christine R a n k e-H e c k 
über den Fachbereich Zentrale Dienste  
Bereich Rats-und Bezirksratsangelegenheiten   Hannover, den 12.11.2014 

Antrag    gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

in die nächste Sitzung des Bezirksrates am 27.11.2014   

 

Renaturierung des Landwehrgrabens (Nähe Elke-Mühlba ch-Weg)  

in Waldhausen und Waldheim   

 
Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit eine Renaturierung des Landwehr-

grabens in Waldhausen/Waldheim - vollständig oder zumindest in Teilabschnitten - möglich 

ist. Zudem wird  die Verwaltung gebeten, zu prüfen, inwieweit die Renaturierung des 

Landwehrgrabens in das städtische Förderprogramm „Naturnahe Gewässerentwicklung in 

Hannover/Naturnahe Entwicklung von Fließgewässern“ oder in ein vergleichbares 

Förderprogramm aufgenommen werden kann.    

Begründung:  

In den 60er und 70er Jahren wurden Flüsse und Bäche mit großem Aufwand zu „reinen 
Wasserablaufrinnen“ betoniert. Eine Renaturierung der Fließgewässer kann die Auswirkun-
gen von Hochwasser verringern und dient der Gewässergüte und naturnahen Entwicklung.  

Es wäre zu prüfen, inwieweit eine Renaturierung des Landwehrgrabens zum einen 
„technisch“ möglich ist und zum anderen finanziert werden kann. Im Programm „Naturnahe 
Entwicklung von Fließgewässern in Hannover“ wurden über 20 km Fließgewässer 
renaturiert. Für 2014-2018 sind dort für Döhren nur 200 Meter/Wiehegraben vorgesehen. 
Eine Landwehrgraben-Renaturierung wäre sinnvoll, zumal ein renaturierter Teilabschnitt des 
Grabens am Lenzbergweg/Waldheim bereits in den Landwehrgraben einmündet. 

……………………………………………….                                                                

Eva-Maria Hartmann, Fraktionsvorsitzende  

 


